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Thema
Gerätekunde 

Gliederung
1. Einleitung

2. Verkehrsformen

3. Verkehrsarten

4. Relaisbetrieb

5. Gleichwellenfunk

6. Objektfunk

7. BOS-Funkgeräte

8. Zusatzeinrichtungen

9. Akkumulatoren (Akkus) und Ladegeräte

10. Bedienung des Funkgerätes

11. Grundübungen im Sprechfunkverkehr

12. Sicherheitshinweise

13.	Reinigung	und	Pflege

14. Fehlerbehebung

15. Zusammenfassung

Lernziele
Die Teilnehmer sollen nach diesem Ausbildungsabschnitt folgende Kenntnisse besitzen

– Verkehrsformen und -arten 

– Aufbau und Funktionsweise der BOS-Funkgeräte 

– Anwendung der Funkgeräte des eigenen Standorts 

Lerninhalte
– Die Verkehrsformen

– Die Verkehrsarten

– Das Prinzip des Relaisstellen-Betriebs und des Gleichwellenfunks

– Zweck des Objektfunks
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– Die Bestandteile von Sprechfunkgeräten

– Die am Standort vorhandenen Gerätetypen und deren Zusatzeinrichtungen

– Einsatzgrenzen von Akkus

– Die am Standort verwendeten Ladegeräte

– Bedieung des Funkgerätes

– Grundübungen im Sprechfunkverkehr

– Wesentliche Sicherheitshinweise

–	 Grundsätze	der	Pflege

– Beheben von einfachen Fehlern an Funkanlagen

Ausbilderunterlagen 
a) Erforderliche Unterlagen, die den Lerninhalt für den Ausbilder darstellen

– Merkblatt 9.1 Sprechfunk, Staatliche Feuerwehrschule Würzburg

– Sonderdruck 9.4 BOS-Funkrichtlinie, Staatliche Feuerwehrschule Würzburg

– Bedienungsanleitungen der am Standort vorhandenen Funkgeräte mit Zubehör

b) Ergänzende Unterlagen (bei Bedarf für den Ausbilder zur Vertiefung und als  Hinter-
grundwissen)

– keine

Lernhilfen
a)  Hilfsmittel für den Ausbilder

– Thema 14.3a Folien 1 bis 29

– Je 1 am Standort vorhandenes Funkgerät im 2 m- und 4 m-Bereich (sofern ausgebaut 
vorhanden)

b) Hilfsmittel für den Teilnehmer

– keine

Vorbereitungen
– Funkgeräte im 2 m- und, sofern ausgebaut vorhanden, im 4 m-Bereich bereitstellen

– Für Grundübungen im Sprechfunkverkehr

– Teilnehmer in Gruppen von max. 4 Feuerwehrdienstleistenden einteilen
Je Gruppe 1 Ausbilder
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– Feuerwehrfahrzeuge mit den am Standort vorhandenen Typen von Funkgeräten in 2 m- und  
4 m-Bereich bereitstellen

– Das Bayerische Staatsministerium des Innern hat im Sinne einer reibungslosen 
Durchführung der Sprechfunkerausbildung nach FwDV 2 eine Gesamtregelung für 
die Nutzung des Verfügungskanals der jeweiligen Regierungen im Rahmen dieser 
Ausbildung getroffen
Die vorübergehende Verwendung des Verfügungskanals der Regierungen für Ausbil-
dungszwecke	ist	bei	Einhaltung	folgender	Auflagen	auch	ohne	Beteiligung	der	jewei-
ligen Regierung grundsätzlich möglich. Die Regierungen können zeitliche und/oder 
örtliche Einschränkungen in eigener Zuständigkeit vorgeben. Dies gilt insbesondere 
für die Regierung von Schwaben
Die	Auflagen	sind:

Es darf keine Relaisfunkstelle (mobil oder ortsfest)  oder ortsfeste Landfunkstelle 
auf diesem Kanal geschaltet werden
Vor Nutzung des Kanals ist durch den Ausbildungsleiter zu überprüfen, ob der Kanal 
frei ist
Die Kanalnutzung darf ausschließlich durch mobile Funkanlagen erfolgen (Fahrzeug-
funkanlagen oder Handfunkgeräte)
Senden von hohen Standorten ist zu vermeiden
Die Nutzung des Kanals im Rahmen der Ausbildung darf 2 Stunden nicht überschreiten
Eine angemeldete und von der Regierung zugewiesene Kanalnutzung (z. B. für 
Übungen) hat Vorrang
Einsätze haben Vorrang

– Vor Beginn der Grundübungen im Sprechfunkverkehr ist bei Nutzung des eigenen 
Funkverkehrskreises	der	Hinweis	zu	geben,	dass	eine	Übung	stattfindet

Anmerkungen
– Keine

Sicherheitsmaßnahmen
– Persönliche Schutzausrüstung für jeden Teilnehmer

– Beim Betätigen der Sendetaste zwischen Antenne und Kopf einen Abstand von minde-
stens 10 cm einhalten (Bedienungsanleitung des Herstellers beachten)

– Die eingestellte Lautstärke vor der Anwendung des Funkgerätes in ausreichendem 
Abstand vom Ohr prüfen

– Bei Gewitter ist Übungsbetrieb einzustellen, Funkgeräte auszuschalten und nicht mehr 
zu berühren



Lerninhalt/Lernschritte Hinweise (Lernhilfen, Methoden u. ä.)

Version 1.0

Thema
Gerätekunde 

1. Einleitung
Der Umgang mitjedem technischen Gerät 
setzt voraus, dass zuerst seine Funktionen 
und Grundsätzeseiner Anwendung bekannt 
sind

Auch bei der Funktechnik ist es ähnlich

Der Sprechfunkverkehr kann erst dann ord-
nungsgemäß abgewickelt werden, wenn

• Geräteaufbau, Gerätefunktionen und
• Grundsätze der Anwendung dieser Ge-

räte
beherrscht werden

Beim Funkverkehr kommt es nicht nur darauf 
an, ein einzelnes Gerät (eine einzelne Funk-
stelle) zu bedienen

Es müssen auch die Regeln der Zusammen-
arbeit und die technischen Möglichkeiten des 
Nachrichtenaustausches bekannt sein

2. Verkehrsformen
Bezeichnen Art und Weise, wie Funksteilen 
zusammenwirken

Ihre Einhaltung ist für die Zusammenarbeit 
von Funkstellen erforderlich

– Linienverkehr
• Nachrichtenaustausch zwischen nur 

zwei Funkstellen
• Beispiele
 Verbindung zwischen Trupp und 

Gruppenführer oder Zugführer und 
Einsatzleiter

Thema 14.3a Folie 1
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– Sternverkehr
• Nachrichtenaustausch zwischen meh-

reren
• Funksteilen und einer Leitstelle
• Beispiel
 Leitstelle empfängt Meldungen und 

erteilt Anordnungen/Aufträge

– Kreisverkehr
• Mehrere Funksteilen tauschen gleich-

berechtigt Nachrichten aus
• Beispiele
 Funkverbindung zwischen Fahrzeu-

gen untereinander und Leitstelle oder 
zwischen Handfunkgeräten an der 
Einsatzstelle

– Querverkehr
• Zwei Funksteilen in verschiedenen 

Funkverkehrskreisen (Funkkanälen) 
tauschen Nachrichten aus

• Beispiel
 Nachrichtenaustausch zwischen Feu-

erwehrfahrzeug und Polizeifahrzeug 

3. Verkehrsarten
Regelung, wie der Nachrichtenaustausch 
durchgeführt wird

Bedingt durch die technischen Möglichkeiten 
der Funkgeräte

3.1 Richtungsverkehr

– Es kann nur gesendet oder empfangen 
werden

– Nachrichten nur in eine Richtung

– Ein Wechsel der Funktionen zwischen den 
Teilnehmern ist nicht vorgesehen
• Beispiele
 Alarmierung von Meldeempfängern
 Radio

Thema 14.3a Folie 2

Thema 14.3a Folie 3
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3.2 W Wechselverkehr (Simplex)

– Abwechselnd Senden und Empfangen auf 
einer Frequenz

– Beide Teilnehmer haben den gleichen Ka-
nal und die gleiche Bandlage geschaltet

– Typische Verkehrsart im 2 m-Bereich

– Durch Drücken der Sprechtaste wird die 
Antenne vom Empfänger auf den Sender 
geschaltet 

3.3 G Gegenverkehr (Duplex)

– Bei BOS-Sprechfunkverkehr nicht üblich

– Beide Teilnehmer haben den gleichen 
Kanal geschaltet

– Ein Teilnehmer im Oberband, der andere 
im Unterband

– Die eingestellte Bandlage bezeichnet den 
Sender

– Durch eine Weiche werden Sender und 
Empfänger gleichzeitig an die Antenne 
geschaltet

– Ein gleichzeitiger Sende- und Empfangs-
betrieb ist möglich (wie am Telefon)

3.4 bG Bedingter Gegenverkehr (Semidu-
plex)

– Beide Teilnehmer haben den gleichen 
Kanal geschaltet

– Ein Teilnehmer im Oberband, der andere 
im Unterband

– Die eingestellte Bandlage bezeichnet den 
Sender

– Wegen fehlender Weiche bei mindestens 
einem Funkgerät gleichzeitiges Senden 
und Empfangen nicht möglich

– Es kann deshalb nur abwechselnd gesen-
det und empfangen werden

Thema 14.3a Folie 5

Thema 14.3a Folie 6

Thema 14.3a Folie 4

Erklärung zum Verständnis des Relais-
funkverkehrs notwendig

Durch Drücken der Sprechtaste Gerä-
telautsprecher automatisch abgeschaltet

Erklärung zum Verständnis des Relais-
funkverkehrs notwendig
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4. Relaisbetrieb
4.1 Relaisfunkstelle RS1

– Beispiel
• Zwei Fahrzeuge mit zwischenliegendem 

Berg
• Verkehrsarten wie vor nicht möglich 
• Verbindung nur über eine zusätzliche 

Funksteile auf dem Berg
– Funktionsweise

• Alle Teilnehmer haben ihr Funkgerät auf 
Gegenverkehr, Unterband eingestellt, 
d. h. sie senden im Unterband und 
empfangen im Oberband 

• Die Relaisfunksteile RS1 ist auf Gegen-
verkehr, Oberband und RS1 eingestellt

• Sie empfängt das Signal im Unterband 
und sendet es im Oberband wieder aus

• Alle Funkgeräte in der Reichweite der 
Relaisfunksteile empfangen das Signal

– Auftasten einer Relaisfunksteile
• Durchschalten vom Empfänger zum 

Sender der Relaisfunksteile
 ln Bayern ausschließlich durch Trä-

gerfrequenz (Sprechtaste gedrückt)
 ln anderen Bundesländern teilweise 

auch durch Tonruf I und/oder Tonruf 
II

– Abschaltbedingungen von Relaisfunkstei-
len 
• Durch Ausbleiben des HF-Trägers (Trä-

gerfrequenz im Unterband)
– Betriebsabwicklung wie beim Wechselver-

kehr, da die Relaisfunksteile nur ein Signal 
vom Empfänger zum Sender durchschal-
ten kann

4.2 Relaisfunkstelle RS2

Zusammenschaltung zweier Funkkanäle zu 
einem Funkverkehrskreis

Thema 14.3a Folie 8

Thema 14.3a Folie 7
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4.3 Fehlschaltungen

Beispiel 1
Fahrzeug 3 schaltet versehentlich auf Gegen-
verkehr
Oberband

– Fahrzeug 1 sendet im Gegenverkehr Un-
terband
• Folgen:
 Fahrzeug 3 kann Fahrzeug 1 nicht 

empfangen, weil es die Relaisfunks-
teile wegen der Fehlschaltung nicht 
empfängt und weil es sich aufgrund-
der	geografischen	Lage	außerhalb	des	
unmittelbaren Empfangsbereiches 
von	Fahrzeug	1	befindet	

– Fahrzeug 2 sendet im Gegenverkehr Un-
terband
• Folgen:
 Fahrzeug 3 kann die Relaisfunksteile 

wegen der Fehlschaltung nicht emp-
fangen

 Fahrzeug 3 kann Fahrzeug 2 aber 
unmittelbar empfangen (Gegenver-
kehr), wenn es sich im Empfangsbe-
reich	von	Fahrzeug	2	befindet

– Fahrzeug 3 sendet in Gegenverkehr Ober-
band
• Folgen:
 Die Relaisfunkstelle wird nicht aufge-

tastet
 Fahrzeug 1 kann die Durchsagen von 

Fahrzeug 3 nicht empfangen
 Fahrzeug 2 kann die Durchsagen von 

Fahrzeug 3 unmittelbar empfangen 
(Gegenverkehr)

Fahrzeug 3 kann nicht mit Sicherheit fest-
stellen, ab der Kanal belegt ist

Thema 14.3a Folie 9
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Beispiel 2
Ausgangslage:
– Fahrzeug 3 schaltet versehentlich auf 

Wechselverkehr Unterband
• Folgen:
 Fahrzeug 1 an 3 keine Verbindung
 Fahrzeug 2 an 3 unmittelbare Verbin-

dung möglich
 Fahrzeug 3 an 1 und 2 Empfang über 

Relaisfunkstelle möglich
Fahrzeug 3 kann nicht mit Sicherheit fest-
stellen, ob der Kanal belegt ist

Beispiel 3
Ausgangslage:
Fahrzeug 3 schaltet versehentlich auf Wech-
selverkehr Oberband

• Folgen:
 Fahrzeug 1 an Fahrzeug 3 Empfang 

über Relaisfunkstelle
 Fahrzeug 2 an Fahrzeug 3 Empfang 

über Relaisfunkstelle
 Fahrzeug 3 an Fahrzeug 1 kein Emp-
fang	wegen	geografischer	Lage

 Fahrzeug 3 an Fahrzeug 2 unmittel-
barer Empfang

Fahrzeug 3 kann feststellen, ob der Kanal 
belegt ist

5. Gleichwellenfunk
–	 Eine	 Relaisfunksteile	 kann	 häufig	 nicht	

den	gesamten	Funkverkehrskreis	flächen-
deckend versorgen

– Mehrere unabhängige Relaisfunksteilen 
führen zu Störungen

– Höhersetzen der Relaisfunksteile führt zu 
Überreichweiten

– Abhilfe
• Mehrere Relaisfunkstellen, die in geeig-

neter Weise verbunden sind
• Bezeichnet als Gleichwellenfunk
• Verhalten der Teilnehmer wie bei RS1

Thema 14.3a Folie 11

Thema 14.3a Folie 12

Thema 14.3a Folie 10

Sternpunkt synchronisiert die einzelnen 
Relaisfunkstellen
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6. Objektfunk
– Beton- bzw. Stahlkonstruktionen verhin-

dern die ungehinderte Ausbreitung von 
elektromagnetischen Wellen

– Dies hat zur Folge, dass der Funkverkehr 
in solchen Bauwerken gar nicht oder nur 
eingeschränkt möglich ist

– Zu dieser Art von Bauwerken zählen
• Beispiele
 Tunnel
 U-Bahnanlagen
 Flughafengebäude
 Große Gebäude usw.

– Abhilfe
• Im Gebäude wird eine Objektfunkanla-

ge installiert 
• Das Antennensystem kann aus Schlitz-

bandkabel und/oder Einzelantennen 
bestehen

• Die Objektfunkanlage arbeitet in der 
Regel auf einem Sonderkanal im 2 m-
Bereich im Relaisbetrieb

• Durch die Objektfunkanlage kann inner-
halb und in einem bestimmten Bereich 
außerhalb des Objektes auf dem glei-
chen Kanal gefunkt werden

7. BOS-Funkgeräte
7.1 Aufbau von Funkanlagen

– Antenne
– Funkgerät bestehend aus

• Antennenweiche oder Antennenum-
schalter
 Mit Antennenweiche ist ein gleichzei-

tiger Sende- und Empfangsbetrieb 
möglich

• Sender und Empfänger (SE-Gerät)
• Bediengerät
 Kann auch im Handapparat integriert 

sein

Thema 14.3a Folie 13
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– Hör-/Sprecheinrichtung
• (Handapparat, Tischbedienteil)

– Stromversorgung
• Diese kann bestehen aus

Batterie (bei Handfunkgeräten und trag-
baren Funkanlagen) oder
Netzteil oder
Bordspannung des Fahrzeuges (falls 
erforderlich mit Spannungswandler) 
oder Kombinationen aus vorgenannten 
Möglichkeiten

– Zusatzeinrichtungen
• Diese können u. a. sein

Zusatzlautsprecher im Fahrzeuginnen-
raum
Zusatzlautsprecher am Pumpenbedien-
stand
Zusatzlautsprecher auf dem Fahrzeug-
dach
Gerät für Funkmeldesystem (FMS)
Zweiter Handapparat 

usw.

7.2 BOS Funkgeräte im 4 m-Bereich

Die BOS Funkgeräte im 4 m-Bereich sind in 
der Regel für folgende Anwendungen geeig-
net:
– Ortsfeste Landfunkstellen in Leitstellen, 

Feuerwachen und Feuerwehrhäusern

– Fahrzeugfunkanlagen in Feuerwehrfahr-
zeugen und Feuerwehrbooten

– Relaisfunksteilen

– Ggf. als tragbare Funkgeräte

7.2.1 FuG 7b

– Nutzbare Kanäle
• Kanäle 400 bis 510

– Verkehrsarten
• Wechselverkehr
• Gegenverkehr
• RS1

Thema 14.3a Folie 14 auflegen und 
Typenviel-falt aufzeigen (nicht auf Ein-
zelheiten eingehen)

Thema 14.3a Folie 15

Von den nachfolgenden Funkgeräten nur 
die im Einzugsbereich verwendeten Ge-
räte erläutern
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– Sendeleistung in Watt
• Einstellbar auf 3 W bzw. 1 0 W

– Bedienelemente
• Schalter Sendeleistung/Verstärkerbe-

trieb
 Regel 3 Watt

• Rauschsperrenschalter
 R = Rauschsperre ein

• Bandumschalter
 U = Unterband
 O = Oberband
 Regel U

• Umschalter Ort/Fern
 Regel Ort
 Bei	 Fern:	 Betrieb	mit	 abgesetztem	

Bediengerät
• Verkehrsartenschalter
 W = Wechselverkehr
 G/Rs2 = Gegenverkehr
 Rs 1 = Relaisbetrieb
 Regel GI Rs2
 Betrieb als Rs1 nur auf besondere 

Aneisung zulässig
 Zugleich Ein- und Ausschalter

• Lautstärkeregler
• Kanalschalter
 Zwei Schalter zur Einstellung des 

zugewiesenen Kanals
• Taster für Tonruf I
• Taster für Tonruf II 

– Gerätelautsprecher
– Anzeigeinstrument Stromversorgung

• Muss im weißen Bereich stehen
– Buchse I für Zusatz
– Buchse II für Handapparat

• Handapparat nur bei abgeschaltetem 
Gerät an- und abstecken

Rs2 vorgeschriebene Schalterstellung, 
wenn 2 FuG 7 b zu einer Relaisfunkstelle 
Rs2 zusammengeschaltet werden

Lautstärke des Handapparates kann nicht 
beeinflusst	werden

z. B. abgesetztes Bedienteil
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7.2.2 FuG 8b/8b -1

– Nutzbare Kanäle
• Kanäle 400 bis 510 bei FuG 8b
• Kanäle 347 bis 510 bei FuG 8b-1

– Verkehrsart
• Wechselverkehr
• Gegenverkehr

– Sendeleistung
• 10 W fest eingestellt

– Sendezeitbegrenzung
• 2 Minuten

– Bedienelemente
• Kanalschalter
 Zur Einstellung des zugewiesenen 

Kanals
• Verkehrsartenschalter
 W = Wechselverkehr
 G = Gegenverkehr
 Regel G

• Bandumschalter
 U =Unterband
 O = Oberband
 Regel U

• Lautstärkeregler
• Ein-/ Ausschalter
• Rauschsperrenschalter
 R = Rauschsperre ein

• Taster für Tonruf I
• Taster für Tonruf II 

– Gerätelautsprecher

– Anzeigen
• grün  Senden
• rot  Empfang/Kanal belegt
• gelb  Funkgerät eingeschaltet

Thema 14.3a Folie 16

Kanäle 376 U bis 396 U und 510 O ge-
sperrt - Störgeräusch (Pfeifen, Rauschen) 
bei Einstellung

Lautstärke des Handapparates kann nicht 
beeinflusst	werden
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7.2.3 FuG Sc

– Nutzbare Kanäle
• Kanäle 347 bis 510

– Verkehrsart
• Wechselverkehr
• Gegenverkehr
• Rs1

– Sendeleistung
• 10 W fest eingestellt

– Sendezeitbegrenzung
• 2 Minuten

– Bedienelemente
• Kanalschalter
 Zur Einstellung des zugewiesenen 

Kanals
• Verkehrsartenschalter
 W = Wechselverkehr
 G = Gegenverkehr
 Regel G

• Bandumschalter
 U = Unterband
 O = Oberband
 Regel U

• Lautstärkeregler
 Funktionsschalter und Ein-/Ausschal-

ter
 Rs1 = Relaisbetrieb
 F/Rs1 = Fernbedienung/Relaisbetrieb
 F = Fernbedienung
 O = Ausgeschaltet
 S/E = Senden/Empfangen
 Regel S/E
 Betrieb als Relaisfunksteile (Rs1) nur 

auf besondere Anweisung zulässig 
• Rauschsperrenschalter
 R = Rauschsperre ein

• Taster für Tonruf I
• Taster für Tonruf II

– Gerätelautsprecher
– Anzeigen

Thema 14.3a Folie 17 

Kanäle 376 U bis 396 U und 510 O ge-
sperrt - Störgeräusch (Pfeifen, Rauschen) 
bei Einstellung

Lautstärke des Handapparates kann nicht 
beeinflusst	werden
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 grün  Senden
 rot  Empfang/Kanal belegt
 gelb  Funkgerät eingeschaltet

7.2.4 Handfunkgeräte im 4 m-Bereich

– Funkgerätetypen
• FUG 13
• FuG 13a
• FuG 13b

– Nutzbare Kanäle
• FuG 13
 Bis 10 Kanäle nach Wunsch des Be-

stellers möglich
• FuG 13a und 13b
 Alle zugelassenen SOS-Kanäle im 4 

m-Bereich
– Verkehrsart

• Wechselverkehr
• Bedingter Gegenverkehr

– Sendeleistung
• FuG 13 und 13a
 1W

• FuG 13b
 Bis 6 W möglich

– Bedienelemente
– Zu beachten

• Wegen der schlechten Antenneneigen-
schaften und geringer Sendeleistung 
nur sehr bedingt einsetzbar

Thema 14.3a Folie 18

Wenigkanalgerät

Vielkanalgerät

Entsprechend Hersteller und Ausführung 
erläutern
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7.3 BOS Funkgeräte im 2 m-Bereich

Die BOS Funkgeräte im 2 m-Bereich werden in 
der Regel als tragbare Funkgeräte (Ausnahme 
FuG 9b) für den Einsatzstellenfunk verwendet

7.3.1 FuG 9b I FuG 9c

– Verwendung
• Vorwiegend Einsatzstellenfunk
• Zum Einbau in Feuerwehrfahrzeuge 

(Einsatzleitfahrzeuge)
• Als Festfunkstelle

– Nutzbare Kanäle
• Kanäle 1 bis 92

– Verkehrsart
• Wechselverkehr
• Gegenverkehr
• Bei FuG 9c zusätzlich Rs1

– Sendeleistung
• 6 W bei FuG 9b
• 2,5 W bzw. 6 W bei FuG 9c einstellbar

– Bedienelemente
• Kanalschalter
 Zur Einstellung des zugewiesenen 

Kanals
• Verkehrsartenschalter
 W = Wechselverkehr
 G = Gegenverkehr
 Regel G

• Bandumschalter
 U = Unterband
 O = Oberband
 Regel U

• Lautstärkeregler
• Ein-/Ausschalter
• Rauschsperrenschalter
 R = Rauschsperre ein

• Taster für Tonruf I
• Taster für Tonruf II

– Gerätelautsprecher

Von den nachfolgenden Funkgeräten nur 
die im Einzugsbereich verwendeten Ge-
räte erläutern 
Thema 14.3a Folie 20

Thema 14.3a Folie 19 auflegen	und	Ty-
penvielfalt aufzeigen (nicht auf Einzelhei-
ten eingehen)
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– Anzeigen
 grün  Senden
 rot  Empfang/Kanal belegt
 gelb  Funkgerät eingeschaltet

7.3.2 FuG 10

– Nutzbare Kanäle
• Bis 10 Kanäle nach Wunsch des Bestel-

lers möglich
– Verkehrsart

• Wechselverkehr
– Sendeleistung

• 1 W
– Bedienelemente

• Kanalschalter
 Zur Einstellung des zugewiesenen 

Kanals
 Die Nummer auf dem Kanalschalter 

entspricht nicht der BOS-Kanalnum-
mer

• Sprechtaste
• Ruftasten für Tonruf I und II
• Ein-/Ausschalter mit Lautstärkeregler
 Bei Lautstärke auf Minimum ist der 

Gerätelautsprecher abgeschaltet
• Rauschsperrenschalter

– Akku
– Buchse für Zusatzgeräte

• Beim Betrieb ohne Zusatzgeräte Ver-
schlusskappe notwendig

– Antennenbuchse
– Mikrofon/Lautsprecher
– Akkuanzeige

• Rote Anzeige im Sendebetrieb
 Akku wechseln

Thema 14.3a Folie 21

Wenigkanalgerät
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7.3.3 FuG 10a

– Nutzbare Kanäle
• Kanäle 1 bis 92 einstellbar

– Verkehrsarten
• Wechselverkehr
• Bedingter Gegenverkehr

– Sendeleistung
• 1W

– Bedienelemente
• Kanalschalter
• Zur Einstellung des zugewiesenen BOS-

Kanals
• Sprechtaste
• Ruftasten für Tonruf I und II
• Bandschalter
 O = Oberband
 U = Unterband

• Rauschsperrenschalter
• Ein-/Ausschalter mit Lautstärkeregler
 Bei Lautstärke auf Minimum ist der 
Gerätelautsprecher abgeschaltet

• Verkehrsartenschalter
 W = Wechselverkehr
 bG =bedingter Gegenverkehr

– Akku
– Buchse für Zusatzgeräte

• Beim Betrieb ohne Zusatzgeräte Ver-
schlusskappe notwendig

– Akkuanzeige
• Bei roter Anzeige im Sendebetrieb Akku 

wechseln
– Antennenbuchse
– Lautsprecher
– Mikrofon

Thema 14.3a Folie 22

Vielkanalgerät
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7.3.4 FuG 11 b

– Nutzbare Kanäle
• Kanäle 1 bis 92 und 101 bis 125 ein-

stellbar
– Verkehrsarten

• Wechselverkehr
• Bedingter Gegenverkehr

– Sendeleistung
• 1 W

– Bedienelemente
• Sprechtaste
• Ruftasten I und II
• Rauschsperrenschalter
• Ein-/Ausschalter mit Lautstärkeregler
• Kanalschalter
 Zur Einstellung des zugewiesenen 

BOS-Kanals
• Verkehrsartenschalter und Bandschalter
 W = Wechselverkehr
 bG =bedingter Gegenverkehr
 O = Oberband
 U = Unterband

– Akku
– Antennenbuchse
– Anzeige

• Beispiele
• Für Akku, Senden, Empfangen

– Buchse für Zusatzgeräte
• Beim Betrieb ohne Zusatzgeräte Ver-

schlusskappe notwendig
– Mikrofon/Lautsprecher

7.3.5 Sonstige Handfunkgeräte im 2 m-
Bereich 

Thema 14.3a Folie 23
Wenig- und Vielkanalmodus einstellbar

Je nach Hersteller unterschiedliche Be-
dienelemente
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8. Zusatzeinrichtungen
8.1 Außenlautsprecher

– Zweck
• Durchsagen über den Außenlautspre-

cher bzw.
• Mithören des Funkverkehrs über den 

Außenlautsprecher
– Ansteuerung über Fu/V-Schalter

• Grüne Anzeige leuchtet- mit dem Hand-
apparat können Durchsagen über den 
Außenlautspreeher gemacht werden

• Rote Anzeige leuchtet - der Funkverkehr 
ist auf den Außenlautsprecher geschal-
tet

– Ansteuerung über Sonderbedienteil
• Ist der Funkverkehr auf den Außen-

lautsprecher geschaltet, kann mit dem 
Funkgerät nicht gesendet werden

– Weitere Bedienmöglichkeit
• Beispiel
 Direkt über Mikrofon

8.2 Lautsprecher am Bedienstand und im 
Mannschaftsraum

– Zweck
• Mithören des laufenden Funkverkehrs

– Ansteuerung für Lautsprecher am Bedien-
stand über
• Beispiele
• Türkontakt
• Nebenantrieb
• Schalter am Bedienstand

8.3 Zweite Besprechungseinrichtung

– Zweck
• Zusätzliche Möglichkeit zur Abwicklung 

des
• Funkverkehrs
• Beispiel
 Arbeitsplatz MZF, ELW

Thema 14.3a Folie 24

Schaltstellungen erläutern
Fu / V = Funk-/Verstärkerbetrieb

Thema 14.3a Folie 25

Weitere Informationen auf CD-ROM Fas-
sung des Ausbilderleitfadens

H
er

au
sg

eg
eb

en
 v

on
 d

er
 S

ta
at

lic
he

n 
Fe

ue
rw

eh
rs

ch
ul

e 
W

ür
zb

ur
g

Modulare Truppausbildung

Sprechfunker Analog
Basis 14.3a

Seite 20



Lerninhalt/Lernschritte Hinweise (Lernhilfen, Methoden u. ä.)

Version 1.0

8.4 FMS- Bedienteil

– Zweck
• Entlastung des Funkkanals durch digi-

tale Übertragung von Standardmeldun-
gen in Form von Datentelegrammen

• Diese beinhalten auch den eigenen 
Funkrufnamen

• Beispiele für Standardmeldungen
 Einsatzbereit über Funk
 Einsatzbereit auf Wache
 Einsatzauftrag übernommen
 Am Einsatzort eingetroffen
 Sprechwunsch

– Geräte
• FMS-Fahrzeug - Zusatzgerät
• FMS-Handapparat
• Teledux 9
• FuG 8b-1 mit Sonderbedienteil RS1 und 

FMS
• FuG 13

– Bedienelemente

9. Akkumulatoren (Akkus) und 
 Ladegeräte
9.1 Einsatzgrenzen von Akkus

–	 Temperatureinfluss
• Unter -15 0C deutliche Leistungseinbu-

ßen
• +45 0C Grenztemperatur für den Lade-

vorgang
– Selbstentladung

• Ladungsverlust ohne Anschluss eines 
Verbrauchers

• Abhängig von
 Temperatur
 Lagerzeit
 Bauform
 Speichermedium

Thema 14.3a Folie 26
Typenvielfalt aufzeigen
Nur behandeln, wenn im Einzugsbereich 
vorhanden

Thema 14.3a Folie 27

Bosch
AEG

Entsprechend dem vorhandenen Gerät 
erläutern

Ladungsverlust geringer bei niedriger 
Temperatur

z. B. Nickel-Cadmium-Akkus, Lithium- 
Ionen-Akkus, Nickel-Metallhydrid-Akkus
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– Tiefentladung
• Unterschreiten	einer	 für	das	Aufladen	

notwendigen Mindestspannung
• Wiederaufladen	dann	nicht	mehr	mög-

lich
• Vermeidung durch 
 Rechtzeitiges Auswechseln des Akkus
 Verwendung von Funkgeräten, wel-

che bei Mindestspannung abschalten
– Memory-Effekt

• Verringern derverfügbaren Akku-Kapa-
zität durch mehrmaliges Laden teilent-
ladener Akkus (Mindestspannung nicht 
erreicht)

• Vermeidung durch
 Entladen des Akkus bis zur Mindest-
spannung	vor	Wiederaufladung

– Kurzschluss
• Kurzschließen des Akkus durch metal-

lische Gegenstände verhindern

9.2 Ladegeräte

– Bedienungsanleitung für das Ladegerät 
beachten

10. Bedienung des Funkgerätes
10.1 Funkgeräte im 2 m-Bereich

– Einschalten
– Ausschalten
– Geräteanzeigen

• Beispiele
 Funkgerät in Betrieb
 Batterie/Ladezustand

– Antenne
– Lautstärke verändern

• Anzeige der Lautstärke
• Fahndungsschaltung der Lautstärke

– Rauschsperre aus-/einschalten
– Tonruf I und Tonruf II
– Sprechtaste
– Kanalwechsel

Thema 14.3a Folie 28

Erneutes Einschalten nur mit geladenem 
Akku

Mehrmaliges Ein- und Ausschalten mit 
entladenem Akku vermeiden

Manche Ladegeräte verfügen über eine 
entsprechende Funktion
Tritt besonders bei Nickel-Cadmium-
Akkus auf

Besonderheiten der örtlich vorhandenen 
Ladegeräte ansprechen

Am jeweiligen Funkgerät vorführen und 
erläutern
Funktionen können je nach Gerätetyp 
variieren
Ausbilder erläutert die Grundfunktionen 
der Funkgeräte und lässt üben

Stellung des Lautstärkeschalters, bei 
der der Lautsprecher des Funkgerätes 
abschaltet ist
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– Bandlage/Verkehrsart
– Wechsel zwischen Wenigkanal/Vielkanalm-

odus
– Wechsel des Akkus
– Tastaturverriegelung
– Sonderfunktionen

• Beispiele
 Notsignalgeber
 Sprachsteuerung

10.2 Funkgeräte im 4 m-Bereich

– Einschalten
– Ausschalten
– Geräteanzeigen

• Beispiele
 Funkgerät in Betrieb
 Versorgungsspannung
 Sendeanzeige
 Empfangsanzeige

– Stromversorgung Sicherung
– Antennenanschluss
– Lautstärke verändern

• Anzeige der Lautstärke
• Fahrzeuglautsprecher ausgeschaltet

– Rauschsperre aus-/einschalten
– Tonruf I und Tonruf II
– Sprechtaste
– Kanalanzeige/Kanalwechsel
– Bandwechsel
– Verkehrsartenwechsel (Gegenverkehr/

Wechselverkehr)
– Relaisbetrieb
– Bedienung Außenlautsprecher, Umschalter 

Fu/V und Sonderbedienteil
– Bedienung Lautsprecher am Bedienstand

• Mittels Schalter am Bedienstand
• Durch Türkontakt
• Durch Einlegen des Nebenantriebes

Nur bei FuG 11b

Nur sofern programmiert
Nur sofern programmiert
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11. Grundübungen im Sprechfunk-
  verkehr
– Wechselverkehr im 4 m-Bereich

• Einstellungen am Funkgerät
 Beide Teilnehmer Unterband, Wech-

selverkehr
• Einfache Nachrichten

– Gegenverkehr im 4 m-Bereich

• Einstellungen am Funkgerät
•	Teilnehmer	1:	 Unterband,	
     Gegenverkehr
•	Teilnehmer	2:	 Oberband,	
     Gegenverkehr
• Wechsel der Bandlage nach Absprache
• Einfache Nachrichten

– Relaisverkehr
• Einstellungen am Funkgerät
• Beide Teilnehmer Unterband, Gegen-

verkehr
• Einfache Nachrichten

12. Sicherheitshinweise
– Beim Betätigen der Sendetaste ist zwi-

schen Antenne und Kopf ein Abstand von 
mind. 10 cm einzuhalten

– Akkus sind so aufzubewahren und zu 
transportieren, dass die Kontakte nicht 
durch metallische Gegenstände (z. B. 
Schlüsselbund, Büroklammer) überbrückt 
werden können

– Funkgeräte dürfen nicht in explosionsge-
fährdeten Bereichen eingesetzt werden

– Die beim Betätigen der Sendetaste ab-
gestrahlte Energie kann sich negativ auf 
elektronische Geräte auswirken (z. B. 
Herzschrittmacher, Explosionsgrenzen-
Messgeräte, medizinische Geräte)

– Vor der Benutzung von Funkgeräten in 
Hubschraubern und Flugzeugen ist mit 
dem Bordpersonal zu klären, ob die Funk-
geräte betrieben werden dürfen

Bedienungsanleitung des Herstellers be-
achten

Nur wenige Funkgeräte sind explosions-
geschützt, auch bei diesen dürfen Akkus 
in explosionsfähigen Bereichen nicht ge-
wechselt werden

Häufig	bei	Vorbaupumpen

Verfügungskanal der Regierung verwen-
den

Ausbilder gibt eine Nachricht durch, Teil-
nehmer wiederholen

Verfügungskanal der Regierung verwen-
den

Ausbilder gibt eine Nachricht durch, Teil-
nehmer wiederholen

Eigenen Funkverkehrskreis oder K-Kanal 
verwenden
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Im Zweifelsfall dürfen Funkgeräte nicht in 
Hubschraubern und Flugzeugen betrieben 
werden

– Bevor ein eingeschaltetes Funkgerät ans 
Ohr gehalten wird, ist in ausreichendem 
Abstand zu prüfen, ob die Lautstärke 
richtig eingestellt wurde

– Bei Gewitter ist Funkbetrieb grundsätzlich 
einzustellen, Funkgeräte auszuschalten 
und nicht mehr zu berühren
Im Einsatzfall entscheidet der Einsatz-
leiter über die Aufrechterhaltung des 
Funkbetriebes

13.	 Reinigung	und	Pflege
– Das Äußere von Funkgeräten und Akkus 

darf nur mit einem trockenen oder feuch-
ten Lappen bzw. einer festen, nicht me-
tallenen kurzhaarigen Bürste behandelt 
werden 
Dabei ist zu beachten, dass in der Nähe 
von Kontakten und Gehäusefugen keine 
Feuchtigkeit stehen bleibt

– Zum Abtrocknen des Gerätes ein weiches, 
saugfähiges und fusselfreies Tuch verwen-
den

14. Fehlerbehebung
Bei Übungen und Einsätzen kann es vorkom-
men, dass durch einfache Fehler unerwartete 
Probleme beim Sprechfunkverkehr auftreten

14.1 Fahrzeuggebundene Funkgeräte

– Beim Betätigen der Sprechtaste leuchtet 
die grüne Anzeige nicht
• Ursache
 Fu/V-Schaltung auf Außenlautspre-

cher geschaltet
• Behebung
 Außenlautsprecher abschalten

Pflegehinweise	des	Herstellers	beachten

Ausbilder gibt eine Nachricht durch, Teil-
nehmer wiederholen 

Einfache Fehler einbauen und von Teil-
nehmern lösen lassen
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– Gerät empfängt, ausgesendete Informa-
tionen werden jedoch von weiter entfern-
ten Fahrzeugen nicht aufgenommen
• Ursache
 Gerät steht auf Wechselverkehr Ober-

band und arbeitet so ohne Relaisfunk-
stelle

• Behebung
 Gerät auf Gegenverkehr Unterband 

einstellen
– Kein Empfang

• Ursache
 Falsche Kanalwahl

• Behebung
 Zugewiesenen Kanal einstellen

– Gerät ohne Reaktion
• Ursache
 Gerät ausgeschaltet oder 
 Stromversorgung fehlt

• Behebung
 Gerät einschalten
 Sicherungen überprüfen
 Zündung einschalten

14.2 Handfunkgeräte

– Kein Empfang
• Ursache
 Bei FuG 10/FuG 10a/FuG 13/FuG 13a 

Gerätelautsprecher ausgeschaltet
• Behebung
 Lautstärkeschalter umschalten

– Kein Empfang
• Ursache
 Falsche Kanalwahl

• Behebung
 Zugewiesenen Kanal einstellen

Empfangskontrollanzeige leuchtet nicht
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– Gerät ohne Reaktion
• Ursache
 Gerät ausgeschaltet oder
 Akku falsch eingelegt oder leer

• Behebung
 Gerät einschalten oder
 Akku richtig einlegen oder wechseln

15. Zusammenfassung
– ln dieser Ausbildungseinheit wurden die 

Grundsätze des Nachrichtenaustausches 
sowie das Wissen über den Aufbau und 
die Funktionen der Funkgeräte vermittel 
Mit der bisherigen Ausbildung wurde da-
mit der Grundstein für den praktischen 
Umgang mit den Geräten und für die 
Durchführung des Sprechfunkverkehrs 
gelegt
Dies ist Bestandteil der weiteren Ausbil-
dungsstunden
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Basis 14.3a Folie 11Gerätekunde und -bedienung - Analog

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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1

Relaisbetrieb RS1 - Mögliche Fehlschaltungen (3)

Fahrzeug 1

Relaisfunkstelle

K 463 RS1 O
K 463 RS1 U

S

E

Fahrzeug 2

Fahrzeug 3

K 463 W O
K 463 W O

E

S

K 463 G O
K 463 G U

E

S

K 463 G O
K 463 G U

E

S

Fehlschaltung: Fahrzeug 3 schaltet versehentlich auf Wechselverkehr Oberband
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Relaisfunkstelle

Sternpunkt

Rst ...

Stp

Rst 1

Stp

Rst 3

Gleichwellenfunk
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Funkanlage

Bediengerät

Funkgerät
Antennenweiche/ 

-umschalter

Sender
Empfänger Stromversorgung

Antenne

Hör- / Sprecheinrichtung

Zusatzeinrich-
tungen
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BOS - Funkgeräte im 4 m-Bereich

FuG 7b

FuG 8b

Bedienhand- 
apparat  

(z. B. FuG 8b/c) FuG 13b
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FuG 7b

A

1

7

Schalter Sendeleistung/ 
Verstärkerbetrieb

Rauschsperrenschalter

Bandumschalter

Umschalter Ort / Fern

Verkehrsartenschalter

Lautstärkeregler

Kanalschalter

Taster für Tonruf I und II

Anzeige Stromversorgung

Buchse I für Handapparat

Gerätelautsprecher

Buchse II für Zusatz

Antennenbuchse

B54321

8

6

9 C D
2

3

4

5

6

7 8

9

A

B
C

D

E

E
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FuG 8b / 8b-1

Kanalschalter

Verkehrsartenschalter

Bandumschalter

Lautstärkeregler

Ein- / Ausschalter

Rauschsperrenschalter

Taster für Tonruf I und II

Gerätelautsprecher

Anzeigen (grün, rot, gelb)

9 B 3 42 51A

6 7 8

1 2 3

4

5

6

7

8

9

A

B
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Kanalschalter

Verkehrsartenschalter

Bandumschalter

Lautstärkeregler

Funktionsschalter und
Ein- / Ausschalter
Rauschsperrenschalter

Taster für Tonruf I und II

Gerätelautsprecher

Anzeigen (grün, rot, gelb)

9 B 3 42 51A

6 7 8

1 2 3

4

5

6

7

8

9

B

A 

FuG 8c
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FuG 13aFuG 13 FuG 13b

Handfunkgeräte im 4 m-Bereich
Beispiele
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BOS - Funkgeräte im 2-m Bereich

FuG 9c FuG 11b FuG 11bFuG 10
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FuG 9b / FuG 9c
Kanalschalter (nicht schalt-
bar)

Kanalschalter

Verkehrsartenschalter

Bandumschalter

Lautstärkeregler

Ein- / Ausschalter /
Funktionsschalter

Rauschsperrenschalter

Taster für Tonruf I und II

Gerätelautsprecher

Anzeigen (grün, rot, gelb)

A B

6 7 8

9 3 42 51

2 3

4

5

6

7

8

9

A

B

1
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FuG 10

1 Kanalschalter

Sprechtaste

Ruftasten für Tonruf I und II

Rauschsperrenschalter

Ein- / Ausschalter mit Lautstär-
keregler
Akku

Buchse für Zusatzgeräte

Antennenbuchse (mit Antenne)

Mikrofon / Lautsprecher

Akkuanzeige

1

2

3

B

4 5

C

D

E

A

2

3

4

5

A

B

C

D

E
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FuG 10a

Bandschalter
Kanalschalter
Sprechtaste
Ruftasten für Tonruf I und II
Ein- / Ausschalter mit Lautstär-
keregler

Rauschsperrenschalter

Verkehrsartenschalter

Akku

Buchse für Zusatzgeräte

Antennenbuchse (mit Antenne)

Mikrofon / Lautsprecher

Akkuanzeige

6

D

E

5

C

7

A

1

2

3

4

B
1
2
3
4
5

6

C
D

A
B

E

7
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FuG 11b

Sprechtaste
Ruftasten für Tonruf I und II
Frei programmierbarer Schalter, 
z. B. Rauschsperre
Ein- / Ausschalter mit Lautstärke-
regler
Verriegelung
Kanalschalter
Verkehrsarten- und Bandschalter

Akku
Antennenbuchse (mit Antenne)
Anzeige (Akku, Senden, Empfangen)
Buchse für Zusatzgeräte

Mikrofon / Lautsprecher

64 B
C

7

D

E

A

1

2

3

1
2
3

4

5

A
B
C
D
E

6

5

7
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Außenlautsprecher

Umschalter Fu / V 

Fu  /V Kippschalter Fu / V Taster RTK / WA Bedienteil

O Normalstellung

V Verstärkerbetrieb

Fu Funkverkehr auf 
 Außenlautsprecher

Normalstellung

Sprachdurchsage

Funkverkehr auf     
Außenlautsprecher

Test Test des Warnsignals

Schalter

Lautstärke
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Außenlautsprecher

Tonfolge
Dauerlauf
Tonfolge
Bereitschaft

Kennleuchten 
eingeschaltet

Mikrofon-
durchsagen

Blaulicht ein / aus

Tonfolge ein / aus

Displaybeleuch-
tung

  Reserve

Verstärkerbetrieb

Funk auf Außen-
lautsprecher

Anzeige für 
Blaulicht (rechts 
und links)

Drehknopf für 
Lautstärke

Anzeigen 
(Senden, Emp-
fangen, Betrieb)

Funk auf 
Außenlautsprecher
Radio / Rekorder auf 
Lautspr. geschaltet

Stadt- / Landum-
schaltung für Signal

Lautstärke-
steller

Fu / V Sonderbedienteil
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FMS - Bedienteil
Beispiele
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Einsatzgrenzen von Akkus 

Temperatureinfluss
Unter -15 °C verringerte Leistung
Über 45 °C keine Ladung möglich

Selbstentladung
Temperatur
Lagerzeit
Bauform, Speichermedium

Tiefentladung
Vermeiden durch rechtzeitigen Akkuwechsel
Funkgeräte mit automatischer Abschaltung nutzen

Memory-Effekt
Vermeiden durch Entladen vor Wiederaufladung

Kurzschluss
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Sicherheitshinweise 

Mindestens 10 cm Abstand Kopf / Antenne

Akkus so aufbewahren, dass sie nicht überbrückt werden 
können

Keine Funkgeräte in explosiosgefährdeten Bereichen

Auswirkungen des Sendebetriebes auf elektronische Ge-
räte beachten (Herzschrittmacher, med. Geräte)

Benutzung in Flugzeugen und Hubschraubern klären

Eingestellte Lautstärke prüfen, bevor das Funkgerät ans 
Ohr gehalten wird

Bei Gewitter Funkbetrieb einstellen 
Einsatzleiter entscheidet über weiteres Vorgehen
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Relaisbetrieb RS1

Fahrzeug 1

Relaisfunkstelle

K

K

K G O

K G U

S

E

Fahrzeug 2

K

K

Fahrzeug 3

K

K


